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OWO StTaatlıches als auch chliches Recht! verbieten sexuellen Missbrauch
\WO sich 1ın den unterschiedlichen Rechtssystemen das, Was als sexueller
Missbrauch delfiniert 1ST, 1M Detail auch unterscheidet, gehen sowohl StTaatlıche
als auch kirchliche Rechtsordnungen davon ausS, dass sexueller Missbrauch 1M -
iNnler dann vorliegt, WEeNN eine unerwünschte Handlung miıt sexuellem ezug eliner
anderen Person ohne deren Einverständnis auigezwungen Str.  S
veriolgungsorgane können ebenso WIe kirchliche eNorden 1n der ege erst aktıiv
werden, WE S1e ntweder 1G Anzeige oder auf andere und Weise enn
N1S VOI olchen unerlaubten Handlungen Thalten aben 1ne Verpflichtung
elner ven, ber die traisanktionen 1mMm Einzelfall hinausgehenden Prävention

Verhinderung unerwünschter sexueller Belästigungen und Übergriffe
sich AaDel sSsowohl staatlichen eC als auch 1 chlichen eCc erst
Jüngster Zeıt
Was aber SYr.  eC  che onen sexuellen Missbrauch betrifft, kann das
kirchliche eCc auft elne lange Tradition verwelsen. 1eSs ele leider auch, dass

sexuellen Missbrauch 1n der Kirche schon immer gegeben hat enn
keine Fälle gegeben, hätte entsprechende Fälle cht 1n die firühen kirc  Z
chen ucher und Rechtssammlungen aufgenommen.“ DIie Corpus Turis ANnO-
NICI yenannte dSammlung entwickelte Sich auft universalkirchlicher ene
bedeutendsten, die Spätestens se1t der Ausgabe durch die Correctores Romanes
SORar quasiofüziellen Charakter hatte > chliches eC ist als Entscheidungs-
sammlung VOI Rechtsentscheidungen ONKreter Fälle entstanden, aul die dann

egründung VOI Entscheidungen nlicher Hälle zurückgegrifnien wurde.
Dieses eute noch 1mM angelsächsischen Rechtsraum vorherrschende „CasSC law'  .66
wurde 1mM ontinentaleuropäischen eC Urc eiINn Gesetzesrecht 1n der Horm
VOI W den Gesetzgeber promulgilerten Gesetzesbüchern weitgehend abgelöst.
HFür die katholische Kirche geschah dies durch den eXx Turis Canonici VOIL 1917
(CIC 1917 der 1mM 1983 W einen eX Turis Ganonici (CIC
1983 abgelös wurde Für die miıt Rom unlıerten en 1bt se1t 1990
benfalls eiINn Gesetzbuch, den OdeXx Canonum Ecclesiarum Ortentalium
Im OdexXx Turis Canonici VON 1917 WIFr| WIe James Provost nachgewiesen hat,
rstmals 1n einem oliziellen Gesetzestext der katholischen Kirche sexuelles
Fehlver  en mıt einem Verstoit das echste des Dekalogs



schrieben.‘ Die 1mM uUS Turis Canonicı gesammelten Entscheidungen benennen, Sexueller
Miıssbrauchda ihnen e1INn bestimmter Sachverhalt zugrundeliegt, die einzelnen Verfehlungen als Straftat IMsehr konkret Gelegentlich lassen sich enfalls andere Umschreibungen des kanoniıschenSachver en DIie einschlägiıge estimmung des eute geltenden eX eC|

Turis CanonicLvon 1983 hat 1ın 1395 die Umschreibung sexuellen eNiver.
tens als Verstofß das echste Aaus 2359 GLE 1917 übernommen.
DIie parallele Strafvorschrift 1mM GCCEO hingegen spricht 1n 1453 VOIl einer
un das der Keuschheit und enthält keinen ausdrüc  chen Ver
Wwels auf das echste des Dekalogs. eiches gilt den e1gens 1n
1387 GIC 1983 bzw. 1458 CCEO geregelten Spezialfall des sexuellen Miss-
rauchs 1n Zusammenhang miıt der Beichte Die beiden 1n Geltung befindlichen
universalkirchlichen Gesetzbücher der katholischen Kirche en  en1 Hinblick
auf sexuellen Missbrauch bzw. sexuelles Fehlver  en diese ausscC  efßlic
er und Urdensangehörige betreffenden Strafvorschriften Im vorkodikarı
schen eCcC en sich ebenso WIEe noch 1M GIC 1917 (cann. 2356 und 2550
aruber hinaus einschlägige afvorschriften die für alle eTtauiten en

1395 GIC 1983 1453 CCEO

Ein ©  er, der, aufßer dem 1n Eın (  er, der einem ehe
1394 rwähnten F 1n einem ähnlichen Verhältnis lebt, oder anders

eheähnlichen er  N1Ss lebt, SOWI1Ee 1n einer äulseren un die
eın e  er, der einer anderen Keuschheit ver. und adurch
äulseren UunNn: das echste Ge Ärgernis EILELT. soll m1t der Duspen-
bot des Dekalogs ver. und da: S10N bestraft werden, der stufenweise
durch Argernis erregt, sollen m1t der andere en bis Z Entlassung AaUusS

Suspension bestrait werden, der sSTu dem Klerikerstand hinzugeflügt WeI -

ienweise andere Strafien bIıs Ent den können.
assung Aaus dem Klerikerstand hin Eın eriker, der eiıne verbotenezugefügt werden können, WeNnn die

(1Verwarnung andauert Eheschließung versucht hat, soll aus

dem Klerikerstand entlassen werden.
Eın ©  er, der sich auf andere EI1in Ordensangehöriger, der dasWeise das echste des

Dekalogs verifehlt hat, Soll, WEeNnNn
ölfentliche ewlige Gelübde der Keusch
heit abgelegt hat und N1IC die €  gZENamlıc. Gn die miıt EW Weihe empfangen hat, soll m1t einerdurch Drohungen, OTIeNTLC oder
a!  CIl Straie eIe werden,einem inderjJährigen unter sechzehn

Jahren begangen hat, m1t gerechten
Wenn S diese$traftaten begeht.

Strafen elegt werden, gegebenentalls
die Entlassung aus dem Klerikerstand
N1IC duSgCHNOMMEN.



ll 1387 GIC 1983 1458 CCEO
Konse-

QUENZEN für
Kırchen- Eın Priester, der bel der Spendung des E1ın Priester, der bei der pendung

ulsakramentes oder be] Gelegenhei der Beichte oder be]l Gelegenhe1 odereıtung,
kanoniısches oder unter dem OrWAan! der Beichte unter dem OrWwan der Beichte e1-
eC| und einen Pönıtenten eliner Uun: SC HEn Pönitenten ZAUMT: UunNn: die
astToral- CN das echste des Dekalogs Keuschheit verführt hat, soll miıt eliner
theologıe verführen versucht, Ssoll, je nach aNgEMESSCNEN ele werden,

Schwere der a' 'g miıt Suspension, die Entlassung Aaus dem Klerikerstand
miıt erboten, mı1t ugVOIl Rechten N1IC ausgeschlossen.
und, ın schweren Fällen, mi1t der Ent
assung Aaus dem Klerikerstand be
strait werden.

Miıt dem otu propr10 Sacramentorum SANCLiILaLis tutela VO  = Aprıl und
dem gleichzeitig veröflfentlichten CcCnNnreıben der Glaubenskongregation VO  3
18 Maı wurde die Zuständigkeit Straitaten die 1  C  eit, die
VOIL einem er elner och HIC 18 Jahre ten Person begangen wurde,
universalkirchlich der Glaubenskongregation übertragen. Nach 1405
und CI 1983 legt die ausschließliche Zuständigkeit 1n Straisachen VOIL
Bischöfen und Kardinälen beim aps Hür den Bereich der lateinischen Kirche 1st

1n allen anderen Fällen Auifgabe des zuständigen Diözesanbischois, für eine
entsprechende Straiverfolgung sorgen. 10 1€eS ergl sich auch eindeutig Aaus

D Ul CI 1983 Die parallele Bestimmung 1n 3/4 CCEO verwelst
stattdessen gemein aul das Partikularrecht Can Z GIC 1983 und 373
bzw. 374 CCEO en SOZUSagZeCN die rundlage für die oben wiedergegebe-
He Straibestimmungen.

Zl d CIC 1983 373 CCEO

Die er S1Nd gyehalten, voll: Der Zölibat der €  er, des Hım
kommene und immerwährende Ent melreiches willen EW und dem
altsamkeit des Himmelreiches Priestertum sehr AaNSCHLESSECI, 1ST
willen wahren: deshalb sSind S1e Z überall sehr hoch schätzen, W1e
Zölibat verpllichtet, der eine esonde Tradition der Kıirche ISt:; ebenso i1st

Gabe es 1St, Urc welche die der Stand der verheirateten ©  en
geistlichen Amtsträger eichter miıt der 1n der Taxıs der Jungen Kirche
ungeteiltem Herzen Christus anhan und der orlıen  schen en WG
SCcH und sich Ireier dem Dienst Gott die ahrhunderte bestätigt 1Sst, 1n
und den Menschen widmen können. 1eN en

Die er en sich mı1t der
gyebotenen Klugheit gegenüber Perso-
He ver.  en, mıt denen UMZUZE-



hen die Bewahrung der 374 CCEO Sexueller
Missbrauchnth  samkeit 1n efahr bringen oder

be]l den Gläubigen Anstofß CIICHCH Die ıunverheirateten und die verheira- als Stra ftat IM
kanonıschenkönnte eriker IMUusSsSen sich durch die (

Dem Diözesanbischof STEe L Tugend der Keuschheit auszeichnen:
aruber eingehendere Normen e - ist aG: des Partikularrechts, C
lassen und ber die efolgung dieser eignete Mittel iestzulegen, dieses

1N einzelnen Fällen en Ziel erreichen.

DIie straiprozessrechtlichen orschriften der beiden chlichen Gesetzbücher
können hler N1IC 1mM Einzelnen vorgestellt werden (cCann. Z l AI 1983
und CAall. 8-1 CCEO).1} el Bücher en  en etaillierte orschriften
{ür eın gerichtliches Verfahren, das aber 1n der Taxls 1Ur sehr selten angewandt
wird.12 1eSs hat mehrere T EKın Grund dürfte die 1n den beilden Codices
selbst ormulierte Zurückhaltung gegenüber gerichtlichen Veriahren sSein 13

1el1aC dürite infach neben mangelndem Vertrauen aul tragTlähige en
recC legitimierte Koniliktlösungen 1mM Allgemeinen auch eine selbst bei
Bischöien weıt verbreıtete Unkenntnis einschlägiger kirchenrechtlicher Bestim
IHNUNSCH se1ln, die verantwortlich und ist für eine sich aufßerhalb des geltenden
Rechts bewegende, me1l1s als „pastoral” etikettierte Vorgehensweise kirchlicher
Autoritäten 1n Fällen VOI sexuellem Missbrauch.14 1es fü  S einer latalen
gnorlerung und Tabuisierung des roblems, die sich den des sexuel-
len Missbrauchs erst reC ZU Ärgernis werden lässt 15 DIie Tendenz, unter
Skandalvermeidung zunächst und VOT allem kandalvertuschung verstehen,
kann sich aDel als sehr verhängnis-
voll erweısen Rasche Autfklärung, C
rade weltere potentielle pier Der UfFor
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Eın weıterer Grund dürite auch 1n
13544 GIC 19853 DZW. 1409 CCEO egen, der dem chter

rlaubt, VON elner Straiverhängung abzusehen, WE der C.  ige „hinreichend
VOI eliner weltlichen UTOorıta) bestrafit worden 1st oder diese (  ung VOTAaUS-
zusehen ist” Noch en anderer Grund dürite die 1 chlichen Strairecht äußerst



IIl knappe VerjJährungsir1s SEIN: Sie € 1mM Allgemeinen drei Jahrei1/ nach
Konse- 1362 GIC 1983 DZW. 1152 CCEO e1IN 1n 1395

QUENZEN für GIC 1983 bzw. 1453 CCEO besc  ebenes Delikt fünf Jahre und für derKırchen-
eıtung, Glaubenskongregation VvorbDe  ene Straftaten nach 1362 GIC 1983

kanoniısches bzw. 14652 CCEO 1n Verbindung m1t dem oben rwähnten CAreiıben
EeC| und der Glaubenskongregation VO  = 18 Maı 206 zehn Jahre
'asTOral- rwähnenswert ist diesem Zusammenhang jedoch, dass der gesamtkirchliche
theologıe Gesetzgeber die einschlägigen universalkirchlichen Bestimmungen auftf Bitten

bzw. Drängen der US-amerikanischen Bischoifskonfiferenz für die USA MO  Zz1e
hat. Insbesondere wurde neben eilıner Verlängerung der VerjJährungsiristen das
Alter des Minderjährigen 1n 1395 SG 1983 auf 15 Jahre erhöht Diese
durch Reskriptve Derogation der allgemein weiterhin gyültigen Normen des
GE 1983 en ab dem 25 Aprıl 1994 1n den USA zunächst Iür elnen Zeitraum
VOIL 1ünt Jahren, der zwischenzeitlich weitere zehn Jahre DIS Z 25 April
20009 verlängewurde 18

Canonical Delicts Involving CeXUa Misconduct and Dismissal from fhe Clerical State
heilst der 1995 VOI der US-amerikanischen Bischofskonierenz veröffentlichte
itfaden, der die einschlägigen kirchenrec  chen estimmungen 1n elner auch
icht-KanonistInnen verständlichen Sprache erläutert.19 Einzelne Diözesen 1n
den USA aben darauftfhin auch eigene Nnıen ZAUR mıt dem Problem
des sexuellen Missbrauchs 1 chlichen Dienst erlassen bzw. ereıts estehen
de modifiziert.<0 Um den durch den ZUU 'Teil weiterhin auch N1IC adäquaten
mgang miıt dem Problem des sexuellen Missbrauchs entstandenen Schaden
N1IC vergrößern, verabschiedete die US-ame  anische Bischoifskonierenz
N1C elne 7  er lor the Protection ol Children and oung People“

Jun1 200221 Ssondern erhielt auch tür die VOI beschlossenen „Essentlal
OrMms IOr Diocesan/Eparchial Policies €  ng with egations ol EeX. use
of Minors bDy Priests Deacons“ durch Reskript der Bischoiskongregation VO  z

Dezember 2002 die notwendige ARECCO  lti0“‚ dass diese Normen mıt ihrer
Promulgation durch die US-ame  anısche Bischofskonferenz se1t dem 12 De
zember 2002 als partikulares eC Tür die USA gyelten.“4 99  ese OTINS

complementary LO the universal law ol the urc hich has traditionally CONSI-
ere the sex1ua] abuse ol M1INOrs SIAVC and punishes the OlNender wıith
penalties, NOTt excluding dismissal Irom the clerical if the Case warrants”,
heifßt 1 OTWO diesen nıen Einerseits verpflichten diese Normen
LU alle Diözesen den USA, eigene Richtlinien Z m1t dem Problem
des sexuellen Missbrauchs erlassen %> Anderseits ist eın auptanliegen dieser
Normen die konsequente Anwendung des chlichen Rechts, Wads sowohl MC
eline 1eVOIL Verweisen auf die einschlägigen Bestimmungen als auch 1ıre
angesSsprochen wird. %4 Hierzu ulnerst hilfreich 1st der VON der anon Law Society
of Ämerıica 2003 veröflfentlichte ulde fO Fhe Implementation of the
Bishops ' Essential Norms for Diocesan/EparchiaPolicies Dealing WItN Allegations of
Sexual USe of Minors Dy Priests Deacons®?>. ordamerikanische Kanoniıstin
NeN und Kanonisten en sich z se1t dem 1985 immer wieder mı1t



diesem ema Adus kirchenrechtlicher 1C beschäitigt. Hiıervon zeugt eine Reihe Sexueller
MissbrauchVOI einschlägigen Au{fsätzen 1n der 1n ashıngton, erscheinenden achzeı

schrift „The Jurist‘“26 ebenso WIEe 1n der 1n awa erscheinenden „Studia Canon1- als Straftat IM
kanonıschenca  06 al eC.

In deutscher Sprache hat sich rstmals Myrıam Wijlens 1mM 1996 m1T den
kirchenrechtlichen spekten sexuellen Missbrauchs usführlicher beschäftigt.“8
Änsonsten wurde 1n der deutschsprachigen Kanonistik erst 1n Jüngster Zeit
dieses Problem 1n Zusammenhang miıt den VON der Deutschen Bischoifskonfiferenz

September 2002 beschlossenen Leitlinien Zum orgehen bei sexuellem
Missbrauch Minderjähriger TE Geistliche IM Bereich der Deutschen Bischofskonfe
renz thematisiert.%? Anders als die US-ame  anische Bischofskonferenz hat die
eutsche Bischoiskoniferenz TreC unverbindliche Leitlinien verabschie-
det Auch WEn diese Leitlinien „eine einher  che Vorgehensweise YEWi  €e1S
ten  .6 sollen, zeıgt die konkrete Umsetzung 1n vier ZUu. ausgewählten DIiözesen
doch einıge Unterschiede Äm konsequentesten scheinen S1e IMır 1n der Erzdiö
Z6SC Bamberg umgesetZt; dort 1Dt einen unabhängigen, bisher N1IC 1n
einem Dienst oder Arbeitsverhältnis der Erzdiözese stehenden erzbischöflichen
Beauftragten ZUT rülung VOIl Vorwürifen sexuellen Missbrauchs, dem e1INn
beitsstab VOIL sechs Personen JA e1te steht. ©0 Ahnliches aıuch 1ür die DI6
Z686 Limburg, 1n der miıt der Pastoralpsychologin und Marnıa-Ward-Schwester
Tau Dr Joseline eyer eine Tau Beauftragten {ür den sexuellen Missbrauch
estellt wurde, der ein ständiger Arbeitsstab unter Vorsıiıtz des Diözesanrichters
Dr. eorg ler eıte steht. >1 DIie DIiözese Rottenburg-Stuttgart hat STAatt
einer/eines Beauftragten eline Kommission Z sexuTellen Missbrauch eiNnge-
setzt. 5< Die DIiözese TrTIer wlederum hat einen Beaulftragten Z sexuellen
Missbrauch ernannt.° ass 1n den DIiözesen Limburg und Rottenburg-Stuttgart
Zu eisple die eweiligen Leiter der Personalabtelungen automatisch Mitglie
der des Arbeitsstabes bzw. der Kommı1ıssıon sexueller Missbrauch SINd, INUSS auft
große edenken stoßen enn WE 1n Fragen des sexuellen Missbrauchs ent
sprechend den eweiligen diözesanen Ordnungen der Arbeitsstab bzw. die Kom
m1ss1ıon den zuständigen Diözesanbischoftf eraten und 1n der UISIC. ber die
rgane der bischöflichen erwaltung unterstützen soll, era] DZW. kontrolliert
hiler jeman sich selbst uch den Leıiter der Personalabteilung gleichzeitig FA

Beauitragten den sexuellen Missbrauch CINCINNEN, WIe z B 1n der DIiözese
TIer geschehen, erscheint IN1Ir unabhängig VOII der unbes  enen Integrität der
betrofNfenen Personen elne unzulässige Vermischung wahrzuneh
mender Aufgaben
Anders als moderne taatliche Rechtsordnungen, die auf dem Prinzıp der Gewal
tentellung 1n Legislative, Exekutive und Judikative €  en, enn das kirchliche
Rechtssystem aufgrund der Einheit der EW.; eine onAufteillung.
Was die gyerichtliche Vorgehensweise 1n der Kirche etztlich verhindert, ist Jedoch
sicher N1IC die Vorstelung VOIl der „FKinheit der ewalt“ Eher zutreiien die
Befürchtung, z B als Diözesanbischof be1 elner gerichtlichen Vorgehensweise
N1IC mehr orgehen uınd Verfahrensweise allein bestimmen können. Weıil



I] sowohl 1n verfahrensrec  cher 1NS1IC als auch 1mM Hinblick auft die ZulässigkeiKonse- der UrCc ekre verhängbaren en keine adäquate Reaktion ermöglicht,
QUENZEN für

Kırchen- kann grundsätzlich 1n Fällen des sexuellen Missbrauchs das außergerichtliche
ach 120 GIEC 1983 bZzw. 1486 CCEO 1n der ege N1C 1neıtung,

kanonısches Betracht kommen. Keineswegs aber scheinen mMır die Lösungspotentiale Aaus-
eC| und geschöpit, die das bisher last ausscC  efßslic miıt Ehenichtigkeitsve: en
aSsTOral- besc  e kirchliche Gerichtswesen für das Problem des sexuellen Miss-
theologıe rauchs 1mM chlichen Dienst blietet Der Ruf ach strengeren Normen ©4 könnte

sich durch eine konsequente Anwendung bestehender Gesetze erübrigen.
Berechtigte bestehenden Normen SO jedoch VO  z zuständigen kirc  Z
chen Gesetzgeber ernst werden.
Eın iHener und Lran  enter miıt dem Problem des sexuellen Miss-
rauchs ist (AWA die einzıge MöglichkeitZ Lösung des Skandals des sexuel-
len Missbrauchs, wobel der orößßere darın liegt, dass die zuständigen
chlichen Autoritäten dieses Problem ZU Teil I]  z  zehntelang N1IC ahrha:
ben DZW. N1IC wahrnehmen wollten oder SORgar aktıv e1IN! Skandalvertuschung
etirleben aben ulser 1n den USA und Deutschland S1iNnd nunmehr aber 1ın vielen
Ländern, WIe z B Kanada, Ylanı England und Wales, Schottland, Österreich und
der Schweiz, VOIL den zuständigen chlichen Instanzen, insbesondere auch den
Jeweiligen Bischoiskonferenzen, vielfältige, N1IC kirchenrechtliche nıtlatı
VECl, sondern auch andere vertrauensbildende Maisnahmen unternommen WOI -
den. ©> ıch das ereıts erwähnte otu propr10 des gyesamtkirchlichen esetzge
bers Sacramentorum SANCLILTALLS tutela VO  Z April 2001596 kann hierzu YeZ
werden. Wünschenswert ware Jedoch, WE auch die 1mM otu propr10 erwähn-
ten „Normae substantiales“ und „Normae processuales“ offiziell veröffentlicht
würden, die leider WIe die irühere Instructio Crimen sollicitationes VO  = März
1962 bisher 1Ur den Ortsordinarien zugesan wurden. en eiıner größeren
Rechtssicherheit dies zweiftellos N1C 1LLUT einen 1mM Interesse des
chlichen Gesetzgebers egenden präventivene sondern ware eline welte-

vertrauensb  en! Maißnahme
aps ohannes Paul 11 hat 1n selnem CcNnreıiıben An die Priester ZuU Grün
donnerstag 2002 das Problem des sexuellen Missbrauchs 1M kirchlichen Dienst
1re angesprochen: ‚ dieser Zeıt erschüttern uUuns als Priester utieist die
Sünden einıger uUuNnseTeTr itbrüder, welche die Nal des Weihes.  aments VOI-

raten aben, indem S1Ee den schlimmsten Ausiormungen des ‚myster1ums In1quita-
Us der Welt nachgegeben aben Auf diese Weise entstehen schwerwiegende
Skandale, die Z olge aben, ein dunkler Schatten des Verdachts auf alle
anderen Priester Lallt, die ihren Dienst ehrlich, konsequent und bisweilen m1t
heroischer J1e ausüben. en! die Kirche den piern ihre Fürsorge ZU

Ausdruck bringt und ihre auibietet, gemäls der ahrheit und Gerechtigkeit
auf jede schmerzliche Situation reagleren, S1INd alle 1 seın der
menschlichen Schwachheit, aber 1 Vertrauen auf die heilende der
o  en Nal dazu auigerufen, das ‚mysteri1um Cruc1is’ mıt 1e anzuneh-
IHeN und. ulls beim Streben nach eiligkei mehr anzustrengen.“>/



Sexueller16 1UT 1m Interesse potentieller zukünftiger pier sexuellen Missbrauchs,
sondern auch 1 Interesse aller chlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Missbrauch

alsTaIMSOWI1Ee aller Katholikinnen und Katholiken könnte eine offene, ansparente und
kanonıschenkonsequente Anwendung bestehender gesetzlicher Regelungen 1n der katholi (

schen TG verlorenes Vertrauen wiedergewinnen. 1€eSs würde der Kirche 1NS-
yesam auch erlauben, ihren uftrag der Verkündigung des vangeliums Jesu
S0l 1n der Gesellschaft wieder miıt voller Glaubwürdigkeit vertreten

DIie Begriffe kanonisches (Aund kirchliches Recht werden ın diesem Artikel für
das eCc der atholischen Kirche gebraucht. Selbstverständlich 1Dt ber uch aufßerhalb
der katholischen Kirche irchliches eC So wird z B neben dem eCc der katholischen
Kirche uch das eCc der anglikanischen Kirche als kanonisches ecC bezeichnet.
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el indice analytico-alphabetico ab etro Card. Gasparrı AauUCLUS, Rom 1974
1983), Pars a wird ach der zweisprachigen Ausgabe: eXTuris Canonictl.
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10 Vgl 1060 und CR Im orlentalischen Kirchenrecht inden sich weiıtere
Ausnahmen WIe ın 1063 (
1 Siehe hierzu z B eim Rees, Die Strafgewalt der irche. Das geltende Rirchliche Strafrecht
dargestellt auf der Grundlage seiner Entwicklungsgeschichte, er 1993 und William

Woestman, Ecclesiastical Sanctions and Fhe ena TOCESS. Commentary the Code of Canon
Law, Ottawa 2000

12 „Auch WeNnNn der Straiprozeis ın der Praxis der Cchlichen Gerichte kaum vorkommtSexueller  Nicht nur im Interesse potentieller zukünftiger Opfer sexuellen Missbrauchs,  sondern auch im Interesse aller kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  Missbrauch  als Straftat im  sowie aller Katholikinnen und Katholiken könnte eine offene, transparente und  kanonischen  konsequente Anwendung bestehender gesetzlicher Regelungen in der katholi-  Recht  schen Kirche verlorenes Vertrauen wiedergewinnen. Dies würde der Kirche ins-  gesamt auch erlauben, ihren Auftrag der Verkündigung des Evangeliums Jesu  Christi in der Gesellschaft wieder mit voller Glaubwürdigkeit zu vertreten.  1 Die Begriffe kanonisches Recht und kirchliches Recht werden in diesem Artikel synonym für  das Recht der katholischen Kirche gebraucht. Selbstverständlich gibt es aber auch außerhalb  der katholischen Kirche kirchliches Recht. So wird z.B. neben dem Recht der katholischen  Kirche auch das Recht der anglikanischen Kirche als kanonisches Recht bezeichnet.  2 James H. Provost, Offenses against the Sixth Commandment: Toward a Canonical Analysis of  Canon 1395, in: The Jurist 55 (1995), 632-663, insbesondere 634-638; James A. Brundage,  Law, Sex, and Christian Society in Medieval Europe, Chicago 1987.  3 Emil Friedberg (Hg.), Corpus Iuris Canonici, Bde. 1-2, Leipzig 1879-1881 (Nachdruck Graz  1959).  4 AAS 9 (1917), Pars II. Zitiert wird folgende Ausgabe: Codex Iuris Canonici. Pii Pontificis  Maximi iussi digestus Benedicti Papae XV auctoritate promulgatus. Praefatione, fontium annotatio-  ne et indice analytico-alphabetico ab Petro Card. Gasparri auctus, Rom 1974.  5 AAS 75 (1983), Pars II. Zitiert wird nach der zweisprachigen Ausgabe: Codex Iuris Canonici.  Codex des kanonischen Rechts. Lateinisch-deutsche Ausgabe mit Sachverzeichnis. Herausgege-  ben im Auftrag der Deutschen und der Berliner Bischofskonferenz, der Österreichischen  Bischofskonferenz, der Schweizer Bischofskonferenz sowie der Bischöfe von Bozen-Brixen,  von Luxemburg, von Lüttich, von Metz und von Straßburg, Kevelaer °2001.  6 AAS 82 (1990),1033-1364. Zitiert wird nach der zweisprachigen Ausgabe: Codex Canonum  Ecclesiarum Orientalium. Gesetzbuch der katholischen Ostkirchen. Herausgegeben von Libero  Gerosa und Peter Krämer. Übersetzt von Gerd Ludwig und Joachim Budin. Bearbeitet von  Sabine Demel, Libero Gerosa, Peter Krämer und Ludger Müller. Liturgiewissenschaftliche und  ostkirchenkundliche Fachberatung Michael Kunzler, Paderborn 2000.  7 James H. Provost, Offenses against the Sixth Commandment, aa0. (Anm. 2).  8 AAS 93 (2001), 737-739. Der Text findet sich auch auf der Homepage des Heiligen Stuhls  im Internet:  www.vatican.va/holy_father/john_paul_ii/motu_proprio/documents/hf_jp-i  _motu-proprio_20020110_sacramentorum-sanctitatis-tutela_lt.html.  9 AAS 93 (2001), 785-788. Der Text findet sich auch auf der Homepage des Heiligen Stuhls im  Internet: www.vatican.va/roman_curia/congregations/cfaith/documents/rc_con_cfaith_doc  _20010518_epistula_graviora%20delicta_lt. html.  10 Vgl. can. 1060 8 1 n. 1 und n. 2 CCEO. Im orientalischen Kirchenrecht finden sich weitere  Ausnahmen wie z. B. in can. 1063 8 4 CCEO.  11 Siehe hierzu z.B. Wilhelm Rees, Die Strafgewalt der Kirche. Das geltende kirchliche Strafrecht  - dargestellt auf der Grundlage seiner Entwicklungsgeschichte, Berlin 1993 und William H.  Woestman, Ecclesiastical Sanctions and the Penal Process. A Commentary on the Code of Canon  Law, Ottawa 2000.  12 „Auch wenn der Strafprozeß in der Praxis der kirchlichen Gerichte kaum vorkommt ...“ so  z.B. Hans Paarhammer, Das Strafverfahren, in: Joseph Listl/Heribert Schmitz (Hg.), Handbuch  des katholischen Kirchenrechts, Regensburg 21999, 1212-1222, hier 1212. Das jährlich vom  Secretaria Status Rationarum Generale Ecclesiae herausgegebene Annuarium Statisticum Ec-  clesiae enthält in seinem „Caput Tribunalia Dioecesium ac Regionum“ nur Tabellen undz R Hans Paarhammer, Das Strafverfahren, 1n Joseph Listl/Heribert Schmitz (Hg.) Handbuch
des katholischen Kirchenrechts, Regensburg x  g hler 1212 Das ]  C VOII

Secretaria Status Rationarum Generale Ecclesiae herausgegebene Annuarium Statisticum EcC:
clesiae enthält 1n seinem „Caput Tribunalia Dioecesium Regl1onum“ Tabellen und



I Angaben über Eheverfahren. Dies 1St sicher ıuch als Indiz ür die geringe anderer
Konse- Verfahren, insbesondere VON gerichtlichen Straifverfahren, deuten Siehe z B Secretaria

QUENZEN für Status Katıonarum Generale Ecclesiae (He.) Annuarium Statisticum KEcclesiae. Statistical Year-
Kırchen- hooR ofthe Church. Ännuaire Statistique de "Eglise 2001, Vatikanstadt 2003, 41 1-489
eıtung,

kanonısches
13 GCan. 132l GG 1983 und Cal  S 1/18 CI 1983 bzw. 1403 GCEO, siehe uch 1446

GIC 1983 bzw. 1103 CCEO
(und
'astTOoral- „When bishops decide tO proceed extracanonicallyIIl  Angaben über Eheverfahren. Dies ist sicher auch als Indiz für die geringe Zahl anderer  Konse-  Verfahren, insbesondere von gerichtlichen Strafverfahren, zu deuten. Siehe z.B.: Secretaria  quenzen für  Status Rationarum Generale Ecclesiae (Hg.), Annuarium Statisticum Ecclesiae. Statistical Year-  Kirchen-  book of the Church. Annuaire Statistique de L’Eglise 2001, Vatikanstadt 2003, 411-489.  leitung,  kanonisches  13 Can. 1341 CIC 1983 und can. 1718 CIC 1983 bzw. can 1403 CCEO, siehe auch can. 1446  CIC 1983 bzw. can. 1103 CCEO.  Recht und  Pastoral-  14 _ When bishops decide to proceed extracanonically ... “ John Beal, Have Code, Will Travel:  Advocacy in the Church of the 1990s, in: The Jurist 53 (1993), 319-343, hier 337.  theologie  15 Im Hinblick auf can. 1395 CIC 1983 formuliert John G. Proctor bereits im Jahr 1987: „It is  clear from the context of the canon itself that deliberate ignorance of the offense or studied  avoidance of the offender does little to remedy the problem.“ Für Proctor ist deshalb klar:  „There can be no doubt that simple transfer or removal of an offender is no longer an adequate  response to these situations, either in terms of civil law, nor in term of ecclesial concern.“ John  G. Proctor, Clerical Misconduct: Canonical and Practical Consequences, in: Canon Law Society of  America (Hg.), Proceedings of the Forty-Ninth Annual Convention, Nashville, Tennessee,  October 12-15, 1987, Washington, D.C. 1988, 227-244, hier 231 Anm. 9 und 239.  16 Hans-Jürgen Guth, Nur kein Skandal: Thomas von Aquin und die Vermeidung öffentlichen  Ärgernisses im kanonischen Recht, in: Winfried Aymans/Stephan Haering/Heribert Schmitz  (Hg.), Iudicare inter fideles, FS Th. Geringer, Sankt Ottilien 2002, 121-127.  17 Can. 1362 8 1 CIC 1983 bzw. can. 1152 8 2 CCEO.  18 Siehe hierzu z.B. Thomas J. Green, Book VI. Sanctions in the Church. Canon 1395, in: John P.  Beal/James A. Coriden/Thomas J. Green (Hg.), New Commentary of the Code of Canon Law.  Commissioned by The Canon Law Society of America, Mahwah, New Jersey 2000, 1598-1601,  hier 1600-1601 Anm. 296 und John A. Alesandro, Dismissal from the Clerical State in Cases of  Sexual Misconduct: Recent Derogations, in: CLSA Proceedings 56 (1994), 28-67.  19 National Conference of Catholic Bishops (Hg.), Canonical Delicts Involving Sexual Misconduct  and Dismissal from the Clerical State, Washington, D. C. 1995.  20 Zum Beispiel die Erzdiözesen von Los Angeles, Kalifornien und von Saint Paul-Minneapolis,  Minnesota und die Diözesen von Lafayette, Indiana und von Las Vegas, Nevada.  21 Homepage der United States Conference of Catholic Bishops im Internet: www.usccb.org/  ocyp/charter.htm. Siehe hierzu jetzt auch: United States Conference of Catholic Bishops (Hg.),  Report on the Implementation of the Charter for the Protection of Children and Young People,  Washington, D.C. 2004. Der Bericht findet sich auch auf der Homepage der United States  Conference of Catholic Bishops im Internet: www.usccb.org/ocyp/audit2003 /report.htm.  22 Homepage der United States Conference of Catholic Bishops im Internet: www.usccb.org/  bishops/ norms.htm; bzw. Homepage des Heiligen Stuhls im Internet: www.vatican.va/roman __  curia/congregations/cbishops/documents/rc_con_cbishops_doc_20021216_recognitio-  usa_en.html.  23 Norm 2, Satz 1: „Each diocese/eparchy will have a written policy on the sexual abuse of  minors by priests and deacons, as well as by other church personnel.“  24 Zum Beispiel Norm 2, Satz 2: „This policy is to comply fully with, and is to specify in more  detail, the steps to be taken in implementing the requirements of canon law, particularly CIC,  canons 1717-1719, and CCEO, canons 1468-1470.“ oder Norm 8 A, Satz 1: „A. In every case  involving canonical penalties, the processes provided for in canon law must be observed, and  the various provisions of canon law must be considered (cf. Canonical Delicts Involving Sexual  Misconduct and Dismissal from the Clerical State, 1995; Letter from the Congregation for the  Doctrine of the Faith, May 18, 2001).“  25 Cano;1 Law Society of America (Hg.), Guide to the Implementation of the U.S. Bishops’John Beal, Have Code, WIill Travel:
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Moral Tradition from Ten the Present Day, 1ın 'The Jurist 1995), 592-631; James
Provost, Offenses against the SIxth Commandment: Toward Canonical Analysis of Canon S95
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Michael Hughes, The Presumption of Imputability In Canon S P S Un Studia Canonica 21
1987), 19-36; Jerome Paulson, The Clinical and Canonical Considerations INn (’ases of
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Priests Accused of Sexual Abuse, 1n Studia Canonica 1990), 335-382; FHFrancıs Orrisey,
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1992), 39-73; John Beal, Administrative Leave: Canon LD Revisted, 1n Studia Canonica
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28 Myriam Wijlens, Kirchenrechtliche Aspekte, 1n Stephen Rossetti/ Wunibald Mülhler (Hg.)
Sexueller Mitbrauch Minderjähriger der Kirche Psychologische, seelsorgliche und Nnsutu
tionelle Aspekte, Maınz 1996, 56= 1072ı

DIie Leitlinien inden sich auft der omepage der Deutschen Bischoiskonierenz nternet
www.dbk.de) unter der ubrık ‚Schriften“ S1e S1iNd ber 7 R uch abgedruckt Ints
des Bistums ITer VOIN Dezember 2002, 244 -246 und Kirchliches Amtsblatt die Diözese
Rottenburg-Stuttgart VO  3 Oktober 2002, S18a In der VOI Andreas Weiß und elilan

herausgegebenen Festschrift mür Puza ZU e  stag Flexibilitas UrISs Canont-
CL Frankfurt Maın 2003 S1nNd TEl einschlägige Artikel In deutscher Sprache nthalten: F'
Klaus Lüdicke, Der Glaubenskongregation vorbehalten /Zu den strairechtlichen Reser-
vatıonen des Apostolischen Stuhls (441-455); Z Luc De Fleurquin, Pädophilie und „ep1Sko-
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Schottland (457-476); $} Toris, DIie Entlassung Aaus dem Klerikerstand (476-497). Auf der
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unter der Leitung VOl Alired Hierold mit dem Thema „Pädophilie Chlicher
Opfier und Beschuldigte”.
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„LTatsächlich gyeht heute VOIL großen en des Weltepiskopats der Uunsch ach einer
Verschäriung des eC. 2A00 e1sple. VOI Priestern dUu>S, die der Pädophilie
schuldig geworden S1ind er  W Joseph Ratzinger, Stellungnahme, Stimmen der Zeıt 12a
1999), 109-171, hier 170

35 1e z B die 1 Auftrag der rischen Bischoiskonierenz erstellte und Dezember 2003
veröflfentlichte Studie: Helen Goode/Ciaran O’Boyle/Hannah Ee, Time Listen Confron-
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2001), RO (vgl Anm 8)
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fiKlerikaler Kındesmissbrau und
das Zusammenwirken von
STaatlıchnhem und kırchlichem
CC  \
Rık OrTs
In den etzten Jahren hat der Kindesmissbrauc 1rC Priester die römisch-
katholische TG 1n eine sehr erNste Krise YeStÜrZt DIie TUN! tür dieses
abstoißende er‘  en SINd 1n diesem Hefit VON verschiedenen Autoren eingehend
analysiert worden. Ich persönlich möchte hier den rechtlichen Gesichtspunkt
einbringen. Mit „rechtlich” meıiıne ich eC gallZ allgemein, N1IC 1 kanon1!1-
schen Sinne.
In Sachen Kindesmissbrauc das Kirchenrecht, ohne Ansto{ißt VON außen und
als separate Disziplin, cht 1n der Lage, zuilriedenstellende Antworten auf das


